Fachspezifische Bestimmungen – Fach Philosophie

1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5)
Das Fachstudium der Philosophie im Rahmen des 2-Fächer-Bachelor-Studiengangs soll die Studierenden in die Lage versetzen, Probleme und Konzeptionen der Philosophie des west​lichen Kulturkreises angemessen zu verstehen, wissenschaftlich zu bearbeiten und in Grundzügen allgemeinverständlich mitzuteilen. Insbesondere sollen die Absolventinnen und Absolventen über die Fähigkeiten verfügen,

· die wissenschaftlichen Hilfsmittel des Studiums der Philosophie angemessen zu gebrau​chen, 

· Methoden philosophischen Denkens und Argumentierens zu verstehen und anzuwenden,

· philosophische Texte in ihrem historischen Interpretationsrahmen und systematischen Sachzusammenhang zu verstehen und einzuordnen, 

· philosophische Probleme mittleren Schwierigkeitsgrades in schriftlicher und mündlicher Form mit begrifflicher Präzision zu behandeln und in sachgerechter Weise Argumente gegeneinander abzuwägen,

· philosophische Themen im schulischen und außerschulischen Bereich zu vermitteln.

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gem. §3)
Das Studium des Bachelor-Fachs Philosophie bedarf keiner speziellen, über die allgemeine Hochschulreife hinausgehenden Vorkenntnisse. Empfohlen werden jedoch eine überdurch​schnittliche Fähigkeit zu abstraktem begrifflichem Denken und zur Behandlung theoretischer Probleme, Kenntnisse elementarer Methoden der Mathematik, Natur- und Geisteswissen​schaften sowie Grundkenntnisse der europäischen Geistes- und Kulturgeschichte. In sprach​licher Hinsicht werden Englischkenntnisse erwartet, die zur Lektüre fachwissenschaftlicher Texte befähigen. Lateinkenntnisse sind empfehlenswert, aber für den Bachelor-Abschluss nicht obligatorisch. 

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 11)
· Der Erwerb von 51 Credits ist Voraussetzung für die Zulassung zur BA-Arbeit.

4. Kombinierbarkeit von Fächern
Naturgemäß ist die Philosophie der Sache nach mit allen Fächern kombinierbar, wobei im Einzelfall Schwerpunktbildung auf unterschiedlichen der drei vertretenen Hauptgebiete sinn​voll sind. Empfohlen sind Kombinationen mit Anglistik/Amerikanistik, Deutscher Philologie, Klassischer Philologie, Mathematik, Geschichte, Politikwissenschaft, Physik, Soziologie.

5. Modulübersicht: Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule (gem. § 7 abs. 6)
5.1 Kerncurriculum (66):

Philosophie kann im Rahmen aller vier im Studiengang angebotene Profile strikt polyvalent studiert werden (d. h., alle Profile ermöglichen in gleicher Weise den Übergang in den Master-Studiengang Philosophie der GAU). Im fachwissenschaftlich vertieften Profil wird das Kerncurriculum um 18 C erweitert, indem aus den Wahlmodulen des Fachs sämtlich Wahlpflichtmodule werden. Diese Vertiefung ermöglicht in der Regel die Fortsetzung des Philosophie-Studiums ohne zusätzliche Lernverträge auch in solchen Master-Studiengängen, die Leistungen im Rahmen eines Monofach-BA voraussetzen.

Das Kerncurriculum von 66 C ist Grundlage der drei übrigen Profile, wobei im Lehramt die 3 C des Vermittlungsmoduls (Modul 11B) von der Fachdidaktik angeboten werden (siehe Modul 11A). Da die Berufsfelder von Philosophie-Absolventen höchst variabel sind, wird nicht auf eine spezielle Ausgestaltung des Professionalisierungsbereichs im berufsfeldorientierten Profil hin orientiert.

	Studien​jahr
	Modul-Nr.
	Modulname
	Lehrveranstaltungen
	Wahlmöglichkeit
	Zugangsvorauss.
	Credits
	Dauer

	1.
	1
	Basismodul „Theoretische Philosophie“
	1 Einführungskurs (V oder PS); 1 Basisseminar (PS)
	Pflichtmodul
	-
	8
	1 oder 2 Semester

	1.
	2
	Basismodul „Praktische Philosophie“
	1 Einführungskurs (V oder PS); 1 Basisseminar (PS)
	Pflichtmodul
	-
	8
	1 oder 2 Semester

	1.
	3
	Basismodul „Geschichte der Philosophie“
	1 Einführungskurs (V oder PS); 1 Basisseminar (PS)
	Pflichtmodul
	-
	8
	1 oder 2 Semester

	1.
	4
	Basismodul „Logik“
	V oder PS mit Tutorium
	Pflichtmodul
	-
	5
	

	1./2.
	5
	Aufbaumodul „Theoretische Philosophie“
	1 Aufbauseminar (PS) u. 1 Aufbau​ergänzungskurs 

(PS oder V)
	Wahlmodul
	Basismodul „Theoretische Philosophie“
	8
	1 oder 2 Semester

	1./2.
	6
	Aufbaumodul „Praktische Philosophie“
	1 Aufbauseminar (PS) u. 1 Aufbau​ergänzungskurs 

(PS oder V)
	Wahlmodul
	Basismodul „Praktische Philosophie“
	8
	1 oder 2 Semester

	1./2.
	7
	Aufbaumodul „Geschichte der Philosophie“
	1 Aufbauseminar (PS) u. 1 Aufbau​ergänzungskurs 

(PS oder V)
	Wahlmodul
	Basismodul „Geschichte der Philosophie“
	8
	1 oder 2 Semester

	2./3.
	8
	Vertiefungsmodul „Systematische Philosophie“
	1 Hauptseminar
	Wahlmodul
	Alle Basismodule u. mind. 1 Aufbaumodul
	6
	1 Semester

	2./3.
	9
	Vertiefungsmodul „Geschichte der Philosophie“
	1 Hauptseminar
	Wahlmodul
	Alle Basismodule u. mind. 1 Aufbaumodul
	6
	1 Semester

	2./3.
	10
	Wahlvertiefungsmodul
	1 Hauptseminar
	Wahlmodul
	Alle Basismodule u. mind. 1 Aufbaumodul
	6
	1 Semester

	2./3.
	11
	Fachwiss. vertiefende Lektüre
	(Verbindung mit 1 Hauptseminar)
	Wahlpflichtmodul
	Alle Basismodule u. mind. 1 Aufbaumodul
	4
	1 oder 2 Semester

	2./3.
	12A
	Fachwiss./Fachdidakt. Modul „Vermittlungskompetenz“
	1 fachdidakt. Seminar; 1 PS
	Wahlpflichtmodul
	Alle Basismodule
	6
	1 oder 2 Semester

	2./3.
	12B
	Fachwiss./Fachdidakt. Modul „Vermittlungskompetenz“
	1 Proseminar
	Wahlpflichtmodul
	Alle Basismodule
	3
	1 Semester

	3.
	13
	BA-Betreuungsmodul
	1 Kolloquium
	Wahlmodul
	Alle Basismodule, 2 Aufbau- und 2 Vertiefungsmodule
	6
	1 Semester


5.2 Alle Profile

· Zwei der drei Aufbaumodule (5, 6, 7) sind zu belegen.

· In mindestens einem der Basismodule „Theoretische Philosophie“, „Praktische Philosophie“, „Geschichte der Philosophie“ ist eine schriftliche Hausarbeit zu schreiben.

· In mindestens einem der Aufbaumodule ist eine schriftliche Hausarbeit zu schreiben.

· Mindestens in einem der beiden Vertiefungsmodule (8, 9) oder im Wahlvertiefungsmodul (10) ist eine schriftliche Hausarbeit zu schreiben.

· Der Erwerb von 51 Credits ist Voraussetzung für die Zulassung zur BA-Arbeit.

5.3 Profil „Fachwissenschaftliche Vertiefung“
· Alle drei Aufbaumodule (5, 6, 7) sind zu belegen. 

· Das Modul 11 ist in Verbindung mit einem der Vertiefungsmodule (8, 9, 10) zu belegen.

· Das Modul 12B ist zu belegen.

· Alle drei Vertiefungsmodule (8, 9, 10) sowie das BA-Betreuungsmodul (13) sind zu belegen.

· Die BA-Arbeit ist im Fach Philosophie zu schreiben.

5.4 Lehramtsbezogenes Profil:
· Das Modul 12A ist zu belegen.

· Wird die BA-Arbeit im Fach Philosophie geschrieben, so sind zwei der drei Vertiefungsmodule (8, 9, 10) sowie das BA-Betreuungsmodul (13) zu belegen. Im anderen Fall ist kein BA-Betreuungsmodul zu belegen, sondern es sind stattdessen alle drei Vertiefungsmodule obligatorisch.

6. Ausführliche Modulbeschreibungen (gem. § 15)

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 1

Basismodul „Theoretische Philosophie“ (Orientierungsmodul)

	Lernziele

1. Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze der theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie, Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder MetChysik. Grundlegende Fähigkeiten, sich mit Sachfragen dieses Gebietes präzise und angemessen auseinanderzusetzen. 

2. Verständnis ausgewählter Problembereiche und systematischer Überlegungen der theoretischen Philosophie und Fähigkeit argumen​tativer Analyse. 
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Einführungskurs Theoretische Philosophie (Klausur)

1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 90-minütige Klausur zu (1.)

oder

Teilmodul 1B: Einführungskurs Theoretische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 20-minütige mündliche Prüfung zu (1)

Teilmodul 2A: Basisseminar Theoretische Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar zur theoretischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: Hausarbeit (ca. 10 S.) 

oder

Teilmodul 2B: Basisseminar Theoretische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar zur theoretischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung 

oder

Teilmodul 2C: Basisseminar Theoretische Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar zur theoretischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur 

oder

Teilmodul 2D: Basisseminar Theoretische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar zur theoretischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: kleinere schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 Seiten 


	Credits/SWS einzeln
3 C/ 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

B.Sc.-Fächer „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

1. Studienjahr
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 2

Basismodul „Praktische Philosophie“ (Orientierungsmodul)

	Lernziele

1.: Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der praktischen Philosophie. Grundlegende Fähigkeiten, sich mit Sachfragen der praktischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ auseinander zu setzen.

2. Verständnis ausgewählter Problembereiche und systematischer Überlegungen der praktischen Philosophie. Fähigkeit der argumentativen Analyse. 
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Einführungskurs Praktische Philosophie (Klausur)

1. Einführungskurs in die praktische Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 90-minütige Klausur zu (1.)

oder

Teilmodul 1B: Einführungskurs Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Einführungskurs in die praktische Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 20-minütige mündliche Prüfung zu (1)

Teilmodul 2A: Basisseminar Praktische Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: Hausarbeit (ca. 10 S.) 

oder

Teilmodul 2B: Basisseminar Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung 

oder

Teilmodul 2C: Basisseminar Praktische Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur 

oder

Teilmodul 2D: Basisseminar Theoretische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar zur praktischen Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: kleinere schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 Seiten 


	Credits/SWS einzeln
3 C/ 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

1. Studienjahr
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 3

Basismodul „Geschichte der Philosophie“

	Lernziele

Zu 1.: Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, erste Bekanntschaft mit jeweils zentralen Themenbereichen und  einzelnen Werken klassischer  Autoren. 

Zu 2.: Verständnis klassischer Texte der Philosophie; Grundfertigkeiten der Analyse eines Textes unter historischen und systematischen Gesichtspunkten. 
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Einführungskurs Geschichte der Philosophie (Klausur)

1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 90-minütige Klausur zu (1.)

oder

Teilmodul 1B: Einführungskurs Geschichte der Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie (V oder PS)

2. Teilmodulprüfung: 20-minütige mündliche Prüfung zu (1)

Teilmodul 2A: Basisseminar Geschichte der Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar zur Geschichte der Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: Hausarbeit (ca. 10 S.) 

oder

Teilmodul 2B: Basisseminar Geschichte der Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar zur Geschichte der Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung 

oder

Teilmodul 2C: Basisseminar Geschichte der Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar zur Geschichte der Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur 

oder

Teilmodul 2D: Basisseminar Theoretische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar zur Geschichte der Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: kleinere schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 Seiten 


	Credits/SWS einzeln
3 C/ 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

B.Sc.-Fächer „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

1. Studienjahr
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 4

Basismodul „Logik“

	Lernziele

Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik; Fähigkeit zur logischen Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls.


	Credits/SWS insgesamt

5 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit Tutorien (4 SWS).

2. Modulprüfung: eine 120-minütige Abschlussklausur


	Credits/SWS einzeln

5 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“, B.A.-Fach „Werte und Normen“, B.A.- und M.A.-Studienfächer der Universität Göttingen, B.Sc.-Fächer „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. oder 3. Semester
	Dauer
Ein Semester 

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

120

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 5

Aufbaumodul „Theoretische Philosophie“

	Lernziele

Eingehende Kenntnisse ausgewählter Themen und Theorien der theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie, Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder MetChysik.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Aufbauergänzungskurs Theoretische Philosophie (Klausur)
1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar auf dem Gebiet der theoretischen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 90-minütige Klausur

oder

Teilmodul 1B: Aufbauergänzungskurs Theoretische Philosophie (mündl. Prüfg.)
1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar auf dem Gebiet der theoretischen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 20-minütige mündliche Prüfung

Teilmodul 2A: Aufbauseminar Theoretische Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar in theoretischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine Hausarbeit (ca. 10 S.)

oder

Teilmodul 2B: Aufbauseminar Theoretische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar in theoretischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine eine 30-minütige mündliche Prüfung

oder

Teilmodul 2C: Aufbauseminar Theoretische Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar in theoretischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur

oder

Teilmodul 2D: Aufbauseminar Theoretische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar in theoretischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 S.


	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Theoretische Philosophie“ (1)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ 

B.Sc.-Fächer „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

2.-4. Semester
	Dauer
Das Modul soll in höchstens zwei Semestern abgeschlossen werden

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 6

Aufbaumodul „Praktische Philosophie“

	Lernziele

Eingehende Kenntnisse ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen Philosophie. 


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Aufbauergänzungskurs Praktische Philosophie (Klausur)
1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar auf dem Gebiet der praktischen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 90-minütige Klausur

oder

Teilmodul 1B: Aufbauergänzungskurs Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)
1. Eine Vorlesung oder ein Proseminar auf dem Gebiet der praktischen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 20-minütige mündliche Prüfung

Teilmodul 2A: Aufbauseminar Praktische Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine Hausarbeit (ca. 10 S.)

oder

Teilmodul 2B: Aufbauseminar Praktische Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung

oder

Teilmodul 2C: Aufbauseminar Praktische Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur

oder

Teilmodul 2D: Aufbauseminar Praktische Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar in praktischer Philosophie

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 S.


	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Praktische Philosophie“ (2) 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ 

B.A.-Fach „Werte und Normen“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

2.-4. Semester
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 7

Aufbaumodul „Geschichte der Philosophie“

	Lernziele

Eingehende Kenntnisse klassischer Autoren aus unterschiedlichen Epochen.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1A: Aufbauergänzungskurs Geschichte der Philosophie (Klausur)
1. Ein Proseminar (a) über einen antiken oder mittelalterlichen Autor bzw. Text oder (b) über einen Autor bzw. Text aus der neuzeitlichen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 90-minütige Klausur

oder

Teilmodul 1B: Aufbauergänzungskurs Geschichte der Philosophie (mündl. Prüfg.)
1. Ein Proseminar (a) über einen antiken oder mittelalterlichen Autor bzw. Text oder (b) über einen Autor bzw. Text aus der neuzeitlichen Philosophie

2. Teilmodulprüfung: eine 20-minütige mündliche Prüfung

Teilmodul 2A: Aufbauseminar Geschichte der Philosophie (Hausarbeit)

1. Ein Proseminar über einen Autor bzw. Text aus dem im 1. Teilmodul nicht gewählten Bereich (a) oder (b)

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine Hausarbeit (ca. 10 S.)

oder

Teilmodul 2B: Aufbauseminar Geschichte der Philosophie (mündl. Prüfg.)

1. Ein Proseminar über einen Autor bzw. Text aus dem im 1. Teilmodul nicht gewählten Bereich (a) oder (b)

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 30-minütige mündliche Prüfung

oder

Teilmodul 2C: Aufbauseminar Geschichte der Philosophie (Klausur)

1. Ein Proseminar über einen Autor bzw. Text aus dem im 1. Teilmodul nicht gewählten Bereich (a) oder (b)

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: eine 120-minütige Klausur

oder

Teilmodul 2D: Aufbauseminar Geschichte der Philosophie (Essays)

1. Ein Proseminar über einen Autor bzw. Text aus dem im 1. Teilmodul nicht gewählten Bereich (a) oder (b)

2. Studienleistung/ Zulassungsvoraussetzung zur Teilmodulprüfung: Kleinere mündliche oder schriftliche Leistung in (1.)

3. Teilmodulprüfung: schriftliche Ausarbeitungen im Gesamtumfang von ca. 10 S.


	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS
für Teilmodul 1

5 C/ 2 SWS
für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Basismodul „Geschichte der Philosophie“ (3)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ 

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

beide Teilmodule in jedem Semester

2.-4. Semester
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars.


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 8

Vertiefungsmodul „Systematische Philosophie“

	Lernziele

Fähigkeit der eigenständigen und gründlichen Bearbeitung eines Themas systematischer Natur aus der theoretischen oder der praktischen Philosophie.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Modul 8A (Hausarbeit)

1. Ein Hauptseminar zu einem Thema der theoretischen oder der praktischen Philosophie.

2. Modulprüfung : eine Hausarbeit (ca. 15 S.) 

oder

Modul 8B (Klausur)

1. Ein Hauptseminar zu einem Thema der theoretischen oder der praktischen Philosophie.

2. Modulprüfung : eine 120-minütige Klausur.

oder

Modul 8C (mündl. Prüfg.)

1. Ein Hauptseminar zu einem Thema der theoretischen oder der praktischen Philosophie.

2. Modulprüfung : eine 30-minütige mündliche Prüfung.


	Credits/SWS einzeln
6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Für Studierende des B.A.-Faches „Philosophie“: Alle Basismodule (1-4) und mindestens ein Aufbaumodul (5, 6 oder 7)

Für Studierende der B.Sc.-Fächer „Mathematik“ und „Physik“: siehe die dortigen Regelungen



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ 

B.Sc.-Fächer „Mathematik“ und „Physik“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Jahr

4.-6. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 9

Vertiefungsmodul „Geschichte der Philosophie“

	Lernziele

Fähigkeit der eigenständigen und gründlichen Beschäftigung mit einem klassischen philosophischen Autor bzw. Textkorpus. 


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Modul 9A (Hausarbeit)

1. Ein Hauptseminar über einen klassischen Autor der Philosophie

2. Modulprüfung : eine Hausarbeit (ca. 15 S.) 

oder

Modul 9B (Klausur)

1. Ein Hauptseminar über einen klassischen Autor der Philosophie

2. Modulprüfung : eine 120-minütige Klausur.

oder

Modul 9C (mündl. Prüfg.)

1. Ein Hauptseminar über einen klassischen Autor der Philosophie

2. Modulprüfung : eine 30-minütige mündliche Prüfung.


	Credits/SWS einzeln
6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule (1-4) und mindestens ein Aufbaumodul (5, 6 oder 7)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Jahr

4.-6. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 10

Wahlvertiefungsmodul

	Lernziele

Intensive Beschäftigung mit einem klassischen Text, Autor bzw. Textkorpus oder mit einem systematischen Thema der Philosophie.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Modul 10A (Hausarbeit)

1. Ein philosophisches Hauptseminar

2. Modulprüfung : eine Hausarbeit (ca. 15 S.) 

oder

Modul 10B (Klausur)

1. Ein philosophisches Hauptseminar

2. Modulprüfung : eine 120-minütige Klausur.

oder

Modul 10C (mündl. Prüfg.)

1. Ein philosophisches Hauptseminar

2. Modulprüfung : eine 30-minütige mündliche Prüfung.


	Credits/SWS einzeln
6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule (1-4) und mindestens ein Aufbaumodul (5, 6 oder 7)



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Semester

4.-6. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

100

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars




Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 11 (nur für Profil Fachwissenschaftliche Vertiefung)

Fachwissenschaftlich vertiefende Lektüre (in Verbindung mit einem Vertiefungsmodul)

	Lernziele

1. Fähigkeit der selbständigen Erarbeitung der für ein Sachgebiet relevanten Primär- bzw. Sekundärliteratur (in Verbindung mit einem Vertiefungsmodul)

2. Fähigkeit der integrierenden Darstellung mehrerer Positionen eines Sachgebietes in einem Literaturbericht.


	Credits/SWS insgesamt

4 C 

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Lektüre: 3 klassische Primärtexte oder 3 neuere MonogrChien zu einem Sachgebiet (je nach Thematik des zugeordneten Vertiefungsmoduls).

2. Studienleistung: Vorlage eines Literaturberichts (3-6 S.). 

3. Modulprüfung: 20-minütige mündliche Prüfung über Themen der Lektüre.


	Credits/SWS einzeln
4 C 



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule (1-4) und mindestens ein Aufbaumodul (5, 6 oder 7)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“, Profil fachwiss. Vertiefung

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Jahr
	Dauer
Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 12A (für lehramtsbezogenes Profil)

Fachwissenschaftliches/Fachdidaktisches Modul „Vermittlungskompetenz“

	Lernziele

Fähigkeit zur Vermittlung philosophischer Problemstellungen und Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im schulischen und außerschulischen Bereich.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: Unterrichtsdidaktik A (Referat)

1. Ein fachdidaktisches Seminar

2. Teilmodulprüfung: mündl. Referat 
oder

Teilmodul 1: Unterrichtsdidaktik B (Klausur)

1. Ein fachdidaktisches Seminar

2. Teilmodulprüfung: 90- minütige Abschlussklausur 

Teilmodul 2: Außerschulische Vermittlung

1. Ein Proseminar nach freier Wahl mit Independent Study zur Darstellung und Vermittlung philosophischer Inhalte
2. Teilmodulprüfung: Abfassung eines fachvermittelnden Textes (Rezension, Zeitungs- oder Sachbuchartikel etc.)

	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS

für Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule (1-4)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ (Lehramt)

B.A.-Fach „Werte und Normen“ 

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Teilmodul 1: jedes Sommersemester

Teilmodul 2: jedes Semester

3.-5. Semester
	Dauer
Das Modul kann in 1 oder 2 Semestern abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 12B (für nicht-lehramtsbezogene Profile)

Fachwissenschaftliches/Fachdidaktisches Modul „Vermittlungskompetenz“

	Lernziele

Fähigkeit zur Vermittlung philosophischer Problemstellungen und Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im schulischen und außerschulischen Bereich.


	Credits/SWS insgesamt

3 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Ein Proseminar nach freier Wahl mit Independent Study zur Darstellung und Vermittlung philosophischer Inhalte
2. Teilmodulprüfung: Abfassung eines fachvermittelnden Textes (Rezension, Zeitungs- oder Sachbuchartikel etc.)

	Credits/SWS einzeln

3 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule (1-4)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“ (nicht-lehramtsbezogene Profile)

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

jedes Semester

3.-5. Semester
	Dauer
1 Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelor-Studiengang, Fach „Philosophie“

Modul 13

BA-Betreuungsmodul „Philosophie“

	Lernziele

1.Fähigkeit der kritischen Diskussion philosophischer Arbeits​projekte.

2. Konzipierung eines philosophischen Arbeitsprojekts.

3. Fähigkeit der Präsentation eines philosophischen Arbeitsprojekts.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

	Veranstaltungen und Prüfungen

1. Ein Kolloquium, ein Hauptseminar oder ein Oberseminar.

2. Studienleistung: Vorlage eines schriftlichen Exposés der MA-Arbeit und Gespräch(e) mit der Betreuerin/dem Betreuer.

3. Modulprüfung: Vortrag in (1.) aus dem Themenbereich der MA-Arbeit.


	Credits/SWS einzeln
6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul (im Kerncurriculum)

Wahlpflichtmodul (fachwiss. Vertiefung)
	Zugangsvoraussetzungen

Alle Basismodule (1-4); zwei Aufbaumodule (5, 6 oder 7); zwei Vertiefungsmodule (8, 9) oder ein Vertiefungsmodul und ein Wahlvertiefungsmodul (10)

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Philosophie“

	Angebotshäufigkeit/Semesterlage

Jedes Jahr
	Dauer
1 Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Die Direktorin / der Direktor des Philosophischen Seminars


7. Exemplarische Studienverlaufspläne (gem. § 7 Abs. 5)

7.1 Studienverlaufsplan im Profil „Fachwissenschaftliche Vertiefung“ (84)
	Zwei-Fächer-Bachelor, Fach Philosophie

Beispiel für einen Studienverlauf

	Semester/ Workload
	Module

	1.

16 C

9 SWS
	Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Basismodul Theoretische Philosophie (PHI.1)

Teilmodul 2

5 C / 2 SWS


	Basismodul Praktische Philosophie (PHI.2)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Teilmodul 2

5 C / 2 SWS


	
	5 C / 4 SWS

Basismodul Logik (PHI.4)



	2.

13 C

6 SWS


	
	Aufbaumodul Praktische Philosophie (PHI.6)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Teilmodul 2

5 C / 2 SWS


	
	Teilmodul 2

5 C / 2 SWS

Basismodul Geschich​te der Philosophie (PHI.3)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS



	3.

13 C

6 SWS


	
	
	Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (PHI.7)

Teilmodul 2

5 C / 2 SWS

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS


	

	4.

12 C

6 SWS


	Vertiefungsmodul Systematische Philosophie (PHI.9)

6 C / 2 SWS


	
	
	Vermittlungskompe​tenz (PHI.11A)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Teilmodul 2

3 C / 2 SWS



	5.

9 C

4 SWS
	
	Wahlvertiefungsmodul (PHI.10)

6 C / 2 SWS

	
	

	6.

6 C

2 SWS


	
	
	BA-Betreuungsmodul

6 C / 2 SWS


	


8. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Fächerkombination (Philosophie/Lateinische Philologie)

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Titel“
	BA-Fach „Titel“

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

30 C


	Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Basismodul Theoretische Philosophie (PHI.1)

Teilmodul 2

5 C / 2 SWS


	Basismodul Praktische Philosophie (PHI.2)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Teilmodul 2
5 C / 2 SWS


	5 C / 4 SWS

Basismodul Logik (PHI.4)


	Grundlagen des Lateinstudiums

Code

Lat.1

C

9

SWS

6

Typ

Basis


	
	

	2.

26C


	
	
	Basismodul Geschichte der Philosophie (PHI.3)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Teilmodul 2

5 C / 2 SWS


	Lateinische Sprache

Code

Lat.2

C

9

SWS

6

Typ

Basis


	Lateinische Poesie

Code

Lat.4

C

9

SWS

6

Typ

Basis


	

	3.

22C


	
	Teilmodul 2

5 C / 2 SWS

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

Aufbaumodul Praktische Philosophie (PHI. 6)


	Teilmodul 2

5 C / 2 SWS

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (PHI.7)

Teilmodul 1

3 C / 2 SWS


	
	Lateinische Prosa

Code

Lat.3 

C

6

SWS

4 

Typ

Basis


	

	4.

21 C


	Vertiefungsmod.Systematische Philosophie (PHI.9)

6 C / 2 SWS


	
	Vermittlungskompe​tenz (PHI.11A)

3 C / 2 SWS


	Griechische Literatur für Latinisten

Code

Lat.5 

C

6

SWS

4 

Typ

Basis


	Altertums-kunde

Code

Lat.6 

C

6

SWS

4 

Typ

Basis


	

	5.

18C


	
	Wahlvertiefungsmodul (PHI.10)

6 C / 2 SWS

	
	Lateinische Literatur

Code

Lat.7 

C

9

SWS

4

Typ

Aufbau


	Fachwissenschaftliches Modul Vermittlungs-kompetenz

Code

Lat.9

C

3

SWS

2 

Typ

Basis


	

	6.

27 C


	
	Code

C

12

SWS

Typ

BA- Arbeit


	BA-Betreuungsmod.

6 C / 2 SWS


	Lateinische Sprache

Code

Lat.8 

C

9

SWS

4 

Typ

Aufbau


	
	


=144 C (+ 36 C Professionalisierungsbereich = 180 C) 



